
 Deutsches Fleckvieh 
 
Rassebeschreibung 
 
Angestrebt wird ein Zweinutzungsrind mit hoher Milch- und Fleischleistung. Eine gute 
Wirtschaftlichkeit wird erreicht durch großes Futteraufnahmevermögen in Verbindung mit 
hoher Leistung, regelmäßiger Fruchtbarkeit, Frohwüchsigkeit und Anpassungsfähigkeit. 
Besonderer Wert wird gelegt auf straffe, gut geformte und leicht melkbare Euter sowie 
korrekte, trockene Gliedmaßen mit festen Klauen sowie bester Bemuskelung und optimale 
Rahmen. 
Im Einzelnen werden folgende Leistungen angestrebt: 
In der Milchleistung eine Durchschnittsleistung von über  7.000 kg Milch mit mindestens 3,9% 
Fett und  3,7% Eiweiß; in der Fleischleistung Tageszunahmen bei Jungbullen von 1.300 g, ein 
hervorragender Schlachtkörperwert durch hohe Schlachtausbeute (über 60%), hohen Fleisch-
anteil (über 70%) und vorzügliche Fleischqualität; eine Widerristhöhe bei ausgewachsenen 
Bullen von 150 bis 158 cm, bei ausgewachsenen Kühen von  138 - 142 cm; ein Gewicht bei 
ausgewachsenen Bullen von etwa  1.200 kg, bei ausgewachsenen Kühen von etwa  750 kg. 
Das Erstkalbealter sollte 24 bis 28 Monate betragen. 
 
Kühe: Kreuzbeinhöhe:  140 - 150 cm Lebendgewicht:    650  -  850kg 
Bullen:  Kreuzbeinhöhe:  um 157 cm Lebendgewicht:  1.100 - 1.300 kg 
 
 

 
Bildunterschrift: Quelle: www.aid.de, Wolfhard Schulze 
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1.Kalbung





Kuhfamilien 
 
 
Fleckvieh: 
 
1)   Nikki DE 09 493 51328 Mutter 
  Nicole DE 06 670 67438 Tochter 
  Nikaia DE 06 675 42563 Tochter 
 
  Christian Zimmermann, Oberzent 
 
 
2)  Prina DE 06 662 90827 Mutter 
  Prilan DE 06 673 31422 Tochter 
  Prine DE 06 674 71263 Tochter 
  Prilus DE 06 678 81152 Tochter 
 
  Schäfer GbR, Oberzent 
 
 
3)   Gretchen DE 06 669 26444 Mutter 
  Gela DE 06 673 10685 Tochter 
  Gelika DE 06 674 53782 Tochter 
 
  Karl Meisinger, Brensbach 
 
 
4)   Nora DE 06 669 26403 Mutter 
  Nikita DE 06 670 79597 Tochter 
  Nuray DE 06 673 10697 Tochter 
  Nike DE 06 674 53796 Enkel 
 
  Karl Meisinger, Brensbach 
 
 
 



Deutsche Holsteins 
 
Rassebeschreibung 
 
Deutsche Holsteins der Farbrichtung Schwarzbunt und Rotbunt werden auf hohe 
Milchleistung und gute Zuwachsleistung gezüchtet. Angestrebt wird die rentable 
Leistungskuh in milchbetontem Typ, die durch ein großes Futteraufnahmevermögen, stabile 
Gesundheit und gute Fruchtbarkeit viele Laktationen nutzbar ist. 
Für den Komplex Milchleistung wird ein genetisches Leistungspotential von  10.000 kg Milch  
(305-Tage-Leistung) mit einem Fettgehalt von  4% und einem Eiweißgehalt von  3,4%  
angestrebt. Ausgewachsene Kühe sollten eine Kreuzhöhe von 145 bis  156 cm sowie ein 
Gewicht von  650 bis 750 kg  erreichen. Ihr Körperbau und ihre Bewegungsmechanik, 
einschließlich eines korrekten und widerstandsfähigen Fundaments, müssen den hohen 
Leistungsanforderungen entsprechen. Verlangt wird außerdem ein gut melkbares Euter, das in 
Qualität und Funktionsfähigkeit hohe Tagesleistungen über viele Laktationen ermöglicht und 
den Anforderungen moderner Melksysteme entspricht. 
 
Kühe:  Kreuzbeinhöhe:  145 - 156 cm Lebendgewicht:  650 -  750 kg 
Bullen: Kreuzbeinhöhe:  150 - 170 cm Lebendgewicht:  750 - 1.100 kg 
 
 

 
 
Bildunterschrift: Quelle: www.aid.de, Wolfhard Schulze 
 













Angler/Deutsches Rotvieh 
 

Rassebeschreibung - Zuchtziel 
 
Beim Angler/Deutschen Rotvieh wird eine wirtschaftliche Leistungskuh im milchbetonten Typ, 
die durch ein großes Futteraufnahmevermögen, stabile Gesundheit und gute Fruchtbarkeit 
über viele Laktationen nutzbar ist, angestrebt. Das Zuchtziel ist auf eine Milchleistung von 
9.500 kg (305-Tage-Leistung) bei einem Fettgehalt von 4,5 % und einem Eiweißgehalt von 3,8 
% ausgelegt. Ausgewachsene Kühe sollen eine Kreuzhöhe von 145 cm sowie ein Gewicht von 
650 kg erreichen. Der Körperbau und die Bewegungsmechanik einschließlich korrekter Beine 
und geschlossener, möglichst schwarzer Klauen sichern die hohen Leistungsanforderungen. 
Das gut melkbare Euter, das durch seine Qualität und Funktionsfähigkeit die angestrebten 
hohen Tagesleistungen über viele Laktationen ermöglicht, entspricht den Anforderungen 
moderner Melksysteme.  
Weiter werden eine hohe Krankheits- und Mastitisresistenz, Vitalität sowie leichte Kalbungen 
und geringe Kälberverluste angestrebt, dazu eine problemlose Anpassung an alle Klimazonen. 
Jungrinder sollen im Alter von fünfzehn Monaten und Jungbullen im Alter von dreizehn 
Monaten voll zuchttauglich sein.  
Das Deutsche Rotvieh/Angler ist rot gezeichnet, kann aber durch Einkreuzung anderer Gene 
auch rotweiß sein. 
 
Kühe:  Kreuzbeinhöhe:  145 - 156 cm Lebendgewicht:  650 - 750 kg 
 

 
Bildunterschrift: Quelle: www.aid.de, Wolfhard Schulze 
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Demonstrationsgruppen Fleischrinder 
 
Limousin 
 
Aus der Gegend von Limoges stammende, ursprünglich als Arbeits- und Fleischrasse 
gezüchtete französische Fleischrasse mit gut mittlerem Rahmen. Das weltweit in 60 Ländern 
verbreitete Rind ist ganzfarbig rotbraun und zeigt lediglich an Füßen, Flotzmaul, Innenkeule 
und Augenumgebung typische Aufhellungen. Neben dem sehr feinen Knochenbau ist die 
extreme Bemuskelung speziell der Keulenpartie rassetypisch. Auf Grund des langen, 
abfallenden Beckens und der niedrigen Geburtsgewichte (40 kg) verlaufen die Abkalbungen 
leicht. Limousin liefern bei einer sehr hohen Ausschlachtung einen gut marmorierten 
Schlachtkörper. 
Weitere Rassemerkmale sind Vitalität, Langlebigkeit, Anpassungsfähigkeit und mittlere bis 
hohe Zunahmen bei der Intensivmast. In der Jungbullenmast die mit dem 18. Lebensmonat 
abgeschlossen ist, werden Tageszunahmen von 1.300 bis 1.500 g angestrebt. 
Die Rasse Limousin erfährt in vielen Ländern zunehmende Bedeutung in der 
Gebrauchskreuzung. 
 

Kühe:   Widerristhöhe: um 135 cm  Lebendgewicht:     650  -   750 kg 
Bullen: Widerristhöhe: um 145 cm Lebendgewicht:  1.000 - 1.200 kg 
 

 
Quelle: www.bzfe.de, Michael Gunther 

 
1. IMPOSANT DE 06 654 80835 

 geb.:  13.01.2022 V.:  Idol DE 06 654 63622 
   M.: Tina DE 06 654 21840 
 

2. NEUJAHR DE 06 654 80850 

 geb.:  01.01.2023 V.:  Idol DE 06 654 63622 
   M.: Tina DE 06 654 21840 
 

3. TINA DE 06 654 21840 

 geb.:  12.12.2014 V.:  Hidalgo DE 15 037 58487 
   M.: Toni DE 06 654 05840 
 
Robert Brandt, Bieberauer Straße 23, 64397 Modautal 
 

  



Hinterwälder 
 
Die Hinterwälder gehören zu den gefährdeten Nutztierrassen. Vorrangiges Ziel ist die Erhaltung der 
in ihrer Existenz gefährdeten Rasse. Bei der Anpaarung ist auf eine möglichst breite genetische 
Basis zu achten. Weiteres Ziel ist die Bewahrung des kleinen Rahmens und der rassetypischen 
Besonderheiten. Im Vordergrund der Selektion stehen außerdem das Exterieur und die fruchtbare 
Kuh mit jährlicher Kalbung und lebend geborenen Kälbern. Die Kühe sollen zwar milchbetont, aber 
dennoch ausreichend bemuskelt sein. Die Tiere haben ein gelbes bis rotes Fell, hin und wieder sind 
sie gescheckt. Kopf und Beine sind immer weiß. Der Körperbau ist gekennzeichnet durch kleine 
Maße und Gewichte, durch einen langen und tonnigen Rumpf und durch ein mittelgroßes, 
gleichmäßiges, straff sitzendes, gut melkbares und leistungsfähiges Euter. Der Knochenbau ist sehr 
feingliedrig und die Fundamente und Klauen sind extrem gut. Häufig ist der Schwanzansatz recht 
hoch, so dass die Becken im Regelfall abgedacht sind. Die Tiere sind sehr widerstandsfähig, 
genügsam, robust und besonders langlebig. Dank ihres geringen Gewichtes, ihrer Beweglichkeit, 
ihrer hohen Trittsicherheit und der sehr harten Klauen können diese Tiere noch auf steilsten 
Hanglagen weiden, ohne größere Erosionsschäden zu verursachen. Die Fruchtbarkeit und die 
Geburtsverläufe der Hinterwälderkühe sind sehr gut. Heute schätzt man die gute Fleischleistung, 
die Zartheit des Fleisches, niedrigere Endgewichte für die Direktvermarktung als bei Intensivrassen 
sowie die auffallend gute Futterverwertung. Somit haben die frühreifen Hinterwälder als 
Landschaftspfleger und in der Milch- und Mutterkuhhaltung in allen schwierigen Gebieten eine 
besondere Bedeutung. 
 

Kühe: Widerristhöhe: um 122 cm Lebendgewicht:  380 - 420 kg 
Bullen: Widerristhöhe: um 135 cm Lebendgewicht:  700 - 800 kg 
 

 
Quelle: www.aid.de, Dr. Franz Maus 

 
1. FLOCKI DE 08 153 09086 

 geb.:  04.10.2012 V.:  Ronfock DE 08 145 09878 
  M.: Flocky DE 08 145 09883 
 

2. LENNI  DE 08 940 02031 

 geb.:  04.12.2022 V.:  Labanos DE 16 036 81885 
  M.: Flocki  DE 08 153 09086 
 

3. WALRON  DE 08 172 74643 

 geb.:  12.05.2020 V.:  Walsillab DE 08 165 57942 
  M.: Rita  DE 08 157 93784 
 
Familie Reibold, Goldener Rain 9, 69518 Heddesbach 
  



Pinzgauer 
 
Das innerhalb des Fleischrasse-Spektrums mittel bis groß gerahmte Rind hat seinen 
Ursprung in Österreich. Es zeichnet sich durch eine kastanienbraune Färbung mit 
charakteristischer Rücken- und Bauchblesse sowie überwiegend durchgehend weißen 
Streifen am Unterschenkel und Unterarm aus. Die wachsgelben Hörner haben schwarze 
Spitzen. Das Flotzmaul ist unpigmentiert. Mindestens bis zum Sprung- bzw. Fesselgelenk 
sind die Beine deutlich kastanienbraun gefärbt, der Schwanz ist weiß. Als 
Besonderheiten gibt es auch eine schwarz-weiße Farbvariante.  
Der Körper ist lang und tief bei voller Bemuskelung, der Rumpf ist auffallend lang. Das 
Pinzgauer Rind steht auf einem mittelstarken, korrekten Fundament mit dunklen, harten 
Klauen. Der Gang der Tiere muss klar und korrekt sein. 
Produktionseigenschaften sind: robust und anpassungsfähig, ausgezeichnete 
Fundamente, leichtkalbig, hohe Milchleistung aus dem Grundfutter, hohe 
Tageszunahmen, gute Futterverwertung, hervorragende Fleischqualität, langlebig und 
fruchtbar, ruhiges Temperament, gehörnt, enthornt oder genetisch hornlos, für männliche 
Absetzer werden tägliche Zunahmen von 1.300 g, für weibliche Absetzer 1.000 g 
angestrebt. 
 

Kühe: Kreuzbeinhöhe: um 140 cm Lebendgewicht:     650  -   750 kg 
Bullen: Kreuzbeinhöhe: um 150 cm Lebendgewicht:  1.100 - 1.200 kg 
 

 
Quelle: www.aid.de, Elisabeth Roesicke 

 
1. ALMY DE 06 662 89350 

 geb.:  22.06.2013 V.:  Haller Nero AT 22468172 
  M.: Almi DE 06 627 78382 
 

2. GUNNAR DE 06 654 82169 

 geb.:  24.03.2023 V.:  Gordian DE 09 504 20950 
  M.: Almy DE 06 662 89350 
 
Ottomar Roth, Eichenstraße 20, 64760 Oberzent 
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Zeichenerklärung 
 

= SDLG = Siegerpreis auf DLG bzw. Bundesschauen 

= DLG = prämiert auf DLG bzw. Bundesschauen 

 = SVB = Siegerpreis auf Landes- oder Verbandsschauen 

 = VB = prämiert auf Landes- oder Verbandsschauen 

 = KTS = Ia Preis auf Kreis- oder Bezirkstierschauen 

 = 2 KTS = Ib Preis auf Kreis- oder Bezirkstierschauen 

 
BL = BLAD-Träger 

TL = BLAD-frei 

CV = CVM-Anlageträger 

TV = CVM-frei 

RLS = eingetragen ins Rindersternbuch (nur bei Fleckvieh bis 01.01.1996) 

LL = Dauerleistungskühe mit mind. 50.000 Mkg (ab 01.10.99  60.000 Mkg) 

 Lebensleistung (nur bei Fleckvieh) 

 

RL = eingetragen in das Deutsche Rinderleistungsbuch 

 (ab 01.10.72 über 50.000 kg Milch mit 3,80% Fett)  

RL* = 2x eingetragen in das Deutsche Rinderleistungsbuch 

 (ab 01.10.72 über 75.000 kg Milch mit 3,80% Fett) 

RL** = 3x eingetragen in das Deutsche Rinderleistungsbuch 

 (ab 01.10.72 über 100.000 kg Milch mit 3,80% Fett) 

 

EX = Excellentbewertung 

3/84-80-78-80/80 = neues System der Kuheinstufung: nach der 3. Kalbung; Milchtyp 84 Punkte 

 (x 15%), Körper 80 Punkte (x 20%), Fundament 78 Punkte (x 25%), Euter 

 80 Punkte (x 40%), Gesamtpunktzahl 80 Punkte (gerundet) 

(2)43+42/85 = Kuheinstufung nach der 2. Kalbung: Typ 43 Punkte, Euter 42 Punkte /  

 Gesamtpunktzahl 85 Punkte 

3-4,0/4,0/4,5 = altes Bewertungssystem; in der 3. Laktation: Typ 4,0, Rahmen 4,0, Euter 4,5 

8/7/6/7 = Bewertungssystem bei Fleckvieh für Rahmen 8, Bemuskelung 7, 

 Form 6 und Euter 7  

2,2 = Ergebnis der Melkbarkeitsprüfung, Milchfluß = 2,2 kg/Minute 
 
ZW = Zuchtwert 

+938 + 0,01 + 38 = kg Milch, % Fett, kg Fett 

 + 0,01 + 28   % Eiweiß, kg Eiweiß 

// = Zwilling 

ET = aus Embryotransfer 
 
Zuchtbescheinigung 
Vater Vaters Vater 

 
 Vaters Mutter 
Mutter Mutters Vater 

 
 Mutters Mutter 
 
Leistungsnachweis  
E = Eigenleistung 

M = Mutterleistung  

VM = Vaters Mutterleistung  

MM = Mutters Mutterleistung  

6/6 LA = 6 Abkalbungen / 6 Laktationen  

LA 98/02 = 1. Laktationsleistung (Kalbung im Februar 1998)  

HL 4 = Die Höchstleistung wurde in der 4. Laktation erbracht  

 Die HL ist diejenige Laktationsleistung, die nach kg Fett und kg Eiweiß am 

 höchsten ist 
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